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Sr. Hochreichsgrafl. Gnaden
dem

Hochgebornen Grafen und Herrn

Herrn
Johann Wilhelm

des Heil. romiſchen Reichs Grafen

von Ronow und Bieberſtein
der Zeit churfurſtl. Sachſiſchen hochbeſtall—

ten Rittmeiſter unter des Herrn Vaters
innhabenden Regimente ſchwerer

Reuter rc.

meinem

gnadigen Grafen und Herrn.





Hochgeborner Reichsgraf,
gnadiger Graf und Herr!

aie Geſchichte, die der bekannte
J J Beckler unter der Aufſchrift:

es Hiſtoria Hovorea, von Hoch

Dero hochreichsgraflichen Hauße, im
Jahr 1694. herausgegeben hat, iſt al

lerdings ein Buch, das Achtung ver—
dienet: das aber ietzt ſo ſelten anzutref—

fen iſt, daß es mir viele Muh gekoſtet

hat, deſſen habhafft zu werden, als ich

ſolches bei Gelegenheit einer, fur eine

gewiſſe grafliche StandesPerſon, gefer/
tigten genealogiſchen Deduction nothig hat

te Nachſtehende Blatter ſind ein
ganz kurzer Auszug aus jenen ſeltenen

und intereſſanten Buche und dieſem Aus

zuge iſt, ebenfals ganz in der Kurze,

dasjenige beigefuget, was bei Hoch

A3 Dero



Dero hohen Hauſe ſeit 1694. veran
derliches vorgefallen iſt Jndem es
nun ſeit dem, da Ew. Hochreichs
grafl. Gnaden mich HochDero gelehr—
ten Correſpondence zu wurdigen geru—

het haben, allemal mein Wunſch gewe—

ſen, eine offentliche Probe von den ehr—

furchtsvollen Geſinnungen an den Tag
zu legen, die ich Hoch Dero vorzugli—

chen Qualitaten und Talenten wiedme;

ſo ſuch ich ſolches mittelſt unterthaniger

Ueberreichung dieſes in Druck gegebenen

Auszugs zu bewurken, empfehle mich
Hoch Dero ferneren Gnade und verharre

mit wahrer Devotion

Ew. Hochreichsgrafl. Gnaden

Jena
am 2ten Jun. 1777.

unterthaniger

Friedrich Ludw. Ant. Horſchelmann.
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Stammtafel der Grafen von Ronow und Biecberſtein.

CAB. J.
Hovora erſter Herr in Bohmen Herz. Jaromirs Oberſter Rath und Jagermeiſter im Jahr tooz.

Watthias Hovora. Herz. Bredislai in Bohmen: Rath 1042.
Georq Hhovora. Herz. Bredislai und Spitignei Rath i10rj—
Heinrich Sovora. Konigs Wradislai in Bohmen Rath tuz6. et 94.
Gicha Hovora Herz Sobieslai geh Rath 1ozo 110

Zdislav Herr von der Jaroslav Herr von Smitlo. Herr von
Leippe. 1148, Ronow. 1148. Lichtenburg. 1148.

Smilo Herr zu Ronow. 1157. 1160. 1174. bekannt.

Geſſiko Herr zu Ronow. 1231. 1250. bekannt.
7 Hinco Herr zu Ronow Konigs Ottokars Ill. Druchſes und Rath 1278.

52 Johannes Herr zu Ronow. 1282. Otto Herr von Ronow Bodo H. v. Ronow zu
Konigs Wenceslai Rath und Canzler zu Jllburg. 1289. ſetzt ſein Aliburg. 1301.

Geſchlecht bis 1490 fort 5

llHinco H. zu Ronow. N. Herr von Ronow. w. Herr von Ronow1302. 10. 15. 17. bekannt. zu Klinſtein ſetzt dieſe zu Mezienmoſtie ſetzt dieſe Ne—
Nebenlinie bis 1652 fort. benlinien bis 1399. font.

Johannes Zeiſelcka H. v. Ronow. Smilo Herr von Ronow zu Przibislewia. Commendant zu La,
n

des h. R. R. Ritter. 1319. ſetzt ſein Geſchlecht bis 1421. fort, in welcher Zeit es noch unterſchie—
dene Nebenlinie formirt.

Johannes Hve Ronow 1352 ſ7 bekannt
Johannes der altere H. z. Anſelmus. H.z Ronow. Johannes νt tn
Konow u38o bekannt. Landvoigt in der Lausnitz 1365. 68. Ronow. geiſtl. Ordens, 1365. 68.

Dohannes H. zu Ronow. Albrecht H v. Ronero ou liebefig.Praeſident im hohen rand Teutſcher Ordensritter, 1414. 15.
Gericht 1397. 1401. Gem. Marg.
Cath. Fr v. Liebeſitz.
Johannes. H. z. Ronow. 1421.
Johannes Krzinezky Herr von Ronow
zu Neuen Ronow LandCammerer von Bohz Gem Rudolph Herr zu
men und Richter zu Praqg. 1454. Gem. Sternberg. 1466.
Eliſabeth von Kunſtadt, Konigs Georgs

von Bohmen, vorher von Podiewrad
und Cunſtadt Schweſter.

—rJoh. Albrecht Brzi Anna Krzinezkin. Georg Krzi Adam; Magdalena Sophia, Haubina, Bernhar. Johanne.
ky Hv Bonoro Genm Johann No nezky. H. voun Krzinezky Krzinezkin dine,

Cznieck H. z. Ronow, 1421. Catharina Angeltca,
Helena Brzinezkin

Gem Trzemezky. Freyherr
zu Zalmitz. 1424.

nerzu Neuen Ronow 1467. woradsky Herr zu Bonowo. Geomi. H. v. Ronow. Gem. Hans68. Gem. Barbara v. Kolowrad 1462. Catharina.v— H z. Waldſtein. Brzinezkyn.
Cunſtadt. Konigs Haſenberg uGeorgs zte Tochter. Waldek 1479

Johann Brzinezky Johannes Brzin ezky Heinrich Krzinezky.H. v. Ronow zu Neuen H. v. Ronow zu Ros He. v. Ronow. 1536.
Ronow und Ledcycz. dialowitz 1530. geht

1520. 32.
fort bis 1626.

Johann Rrzinezky Victorin Brzinezky. Sigmund Andel.H v. Ronow zu Neuen H. z Ronow zu Kizinezky. H. v.
Ronow und Ugno Detenitz. Ronow. 1946.

wiezych 1544.
Contin. Tab. II.



Nohann Krzinezky.
V

H. v. Ronow. zu
Neuen Ronowo und

Ugowozych. 1554.

Sophia Brzinezkyn.
Gem. Wolff v. Kragu
Burggraf zu Prag.

1556.

Heinrich
Krzinezky.

H. v. Ronow zu
Rosdialowitz.

Helena Krzinezky.
Gem. Joh Dieter.

v. Zierotin.

Stiasni
Krzinezky.
H. v. Ronow
zu Dymokur.

Saniſon
Krzinezky.

H. v. Ronow.
zu Wranyim.

Chriſtoph
Krzinezky.

H. v. Ronow
zu Ledcycz. und

Johann Albrecht Brzi
nezky H. v. Ronow zu
Neuen Ronowo u. Ugo
witz Gem. Barbara Gr.

v. JſenburgEitzin
gen. 1174.

und Giczencu.

Bohuslav RKrzi
nezky H. v. Ronow
zu Deteniz. Wilitz

Maria
Krzinezky
Gem. Zacha
rias v. Chra

ſtalowitz 1590.

Lancenii.
Heinrich Brzinetzky.
H. v. Ronow zju Ros
dialowitz Kayſ. Mafr
II. General in Un

garn 1594.

Johann Albrecht H. v.
K onoro zu Neuen Ro—
now und Rosdialowitz.
F. 1619. Gem. Maria, v.

Banoch.

Heinrich Krzinezky
H. v. Ronow.

johannes Brzinezky
 v. Ronowo. Genti,
Caharina. v. Ka

noch.

Joh. Albrecht Krzinezky.
H. v. Ronow zu Rosdia
lowitz, Neuen Ronow und
Detenitz Rector der Uni
verſit. Prag, u. Director
ſub vtraque  zu Catzen
ſtein 1621. Gem. Ca
tharine v. Login. 2) Jo
hanne v. Budowa t

1630.

Barbara Gem.
H. z. Jirotin zu
Bowaniczych,

Carl Hein. Krzinezky. Autguſt Brzinezky.
ü

H. v. Ronow,H. v. Ronow zu Ros
dialowitz u. Weishoff
Gem. Eva von Bieber

ſtein.

gea

Catharime, Beaatrix.
Gem. H. v.
Zaruba zu
Czerkowitz.

Johann Albrecht Krzi
nezky H. v. Ronow, zu
Rosdialowitz Neuen Ro
now Detenitz u. Catzen
ſtein Rector zu Witten

Maria
Magd.
Gem. Gr.
v. Sla
wata,

berg, ſtarb 1637. Gem.
Beata Bodanezkyn Fr.
v. chodkow.

Eliſabeth.
—„ÖJoh. Adam Brzine:zky.

Victorin.

v. Ronow.
Georg Krzin. Bohuslav. Heinrich. Hans
H. v. Ronow Krzinezkys, Herrenzu Dresden
164t. Gem. So
phia v. Luca—

wetg·

—JJohanne.

H. v. Ronow, geb. in Voh
men, 1625. geſt. 1767.

Cath arina
Max.

Geortgg Brzinezky. Joh. Albrecht o. h. n. n. Graf von Ronow und BieberH. v. Ronow. ein, geb. 1627. Churfurſt Joh Georg lI. in Sachſen Cam
1649. merherr, auf Oppurg, Knau, Grobiz und Grunau, Mark—

grafl. Brand. Bayreuth. geh. Rath. Oberhofmarſchall und
Landehauptmann ſtarb o. Aug. 1707. Gem. 1) Eiiſabeth, Gra—
finv Bieberſtein geb 1623 geſt  )5.16 3. 2 enr. JulianaReuß Grafin zu Plauen aus d. H. Lobenſtein. geb.

1654. geſt.

Albertine
geſt. zu gor

ſte, 1658.

Sophie Chereſie geb.
zu Bornſtaedt 10 May
1600. geſt. 694 Gem. 1)
Frid. Wilh. Gr. zu Lei—
ning. Weſterburg. 2)
Fried. Mor. Gr.v. Bent
heim Tecklenburg.

Joh. Albrecht, Graf v.
Konow u. Bieberſtein,
geb. zu Bornſtaedt 17
Jan. 1662. Martgrafl.
Zrand. Bayreuth. Ge
neralmaj. ſtarb in Sieben
burgen 1706.

Joh. Wilhelm li. Graf v. Ronow und Bieberſtein, geb
Generallieutenant und Chef eines Regiments Cuiraßiers.

Auguſte
Eleo nore
Charlotte
11754

Joh. Wilhelm J. Graf v. Bo—
now u. Bieberſtein, geb. zu
Bornſtaedt, 5.. Marz 1663.
Churſachſ Oberſter blieb vor Ri-

ga 1701. Gem Max. Eleon.
Sophie Grafin v. Schonburg

2ter Ehe.
2ter Ehe.

Johann Hovora Grafv. Ro
now und Bieberſtein geb. zuSZof i Nov

o g. Apr. 1690. herzogl.1687. ispt. GSrachſ. Gothaiſch.

ſauder u. Oberhofmarſchall ſtarbWechſelburg geb. i5 Merz 1676.

ſtine von Straub, geb. 10 Febr. 1722.  14 Dec. 1765.

Mafximiliane
Wilhelmine

Eleonore
geb. d.r  Man

1744.

zu Londen 175. ledig.
.i Apr.i 702. churfurſtl. Sachſ. wirklicher
Gem. Anne Amalie Erdmuth Chri—

Johanne Caroline Henriette geb.
Jun. 1740. Gem. Joh. Fridr.

Gr. Bachof von Echt, kön. daniſcher
geheimer Rath, ordentl. Abgeſander
am K. K. Hofe zu Wien, Ritter vom
weiſen Adler, Dannebrog und Alef.

Mewsky.

JohanneWilhelmine Eleo
nore geb. 4. Aug. 1742. Gem.
Chriſtian Gottfr. Levin von
Bitſcher, kon. preuß. Haupt
mann von Prinz Friedrichs zu
Braunſchweig Jnfanterie Re

gimente.

Joh. Wilhelm Graf von Ro
now und Bieberſtein geb to
Jan. 1744. churfurſti. Sachſ.
Rittmeiſter unter ſeines Herrn

Vaters Regimente.

Johanne
Chriſtiane
geb. 15 May

1746.
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von Ronoro und Bieber
Georg ll. in Sachſen Cam
obiz und Grunau, Mark
Rath, Oberhofmarſchall und
7. Gem. 1) Eiiſabeth, Gra
1683. 2) henr. Juliana
Lobenſtein. geb. zo Nov.

2ter Ehe.V Johann qHovora Grafv. Ro
g now und Bieberſtein geb. zu
J Hof 8. Apr 1690 herzoglS Sachſ. Gothaiſch. Comit. Ge-
nit

buů

wutallieu
on S

ſander u. Oberhofmarſchall ſtarb
zu Londen 1719. ledig.

ime Gf von Ro
n. 17in, geb i0.
cchofrſtl. Sachſ.
r Reines Herrn
G a

Johanne
Chriſtiane
geb. 15 May

1746.
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s Geſchlecht der heutigen Grafen
J

von Ronow und Bieberſtein
1J ſtammet aus Bohmen von ei—
nem gewiſſen Hovora ab, der ſich durch Er

rettung ſeines Herrn, des Herzogs Jaro
mirs in Bohmen, bekannt macht, als dem
ſelben 10o3. von einigen Misvergnugten ſei

ner Unterthanen, unter Anfuhrung der ſo—
genannten Verſchowitzen, auf einer, im Holze

gehaltenen Jagd, nach dem Leben getrachtet

wurde (S. 14 h. 572 10. und 11.) Zur Dank—

barkeit fur dieſen wichtigen, mit Gefahr ſei—

nes Lebens, geleiſteten Dienſt, belohnet Her/

.A4 zog



1 ò
zog Jaromir den hovora dadurch, daß er
ihm nicht nur zu ſeinen geheimſten Rath

und erſten Jagermeiſter wahlet, ſondern ihm

auch zum erſten herrn in Bobmen erkla

ret und mit den Guthern Kublau, Braump,

Trubin und Hublice belehnet, welche Erhe
bung von Kayſer zzeinrich II. beſtatiget wird.

(G. 16. 1.)

g. 2.
Dieſe Belohnung hält Beckler fur eine

wurkliche Erhebung in den reichofreyherr

lichen Stand, und vermuthet, daß mit ihr

tugleich ein anſehnliches Ehren und Erb
Amt muſſe verknur lannrſen ſeyn und viel

leicht eben das, welches dies Geſchlecht nach

her unter dem ErbmarſchallAmt von Boh

men wurklich beſeſſen habe, auch ferner,

daß das alte Wappen derer Hovora und

Ronow hier ſeinen Urſprung haben konne.
(G. a6.) Gewiß genug iſt aber, dan von dieſer

Zeit
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Zeit an, das Geſchlecht Hovora in groſſen

Flor und Anſehen in Bohmen geſtanden

hat. Unter den, im Xlten Jahrhundert be
rumten Mannern, machen ſich unter andern

bekannt Matthias Hovrora ums Jahr 1042.

(G. 36. S.  Sirit Hovora Herzog Bretislai
und Spitignei Rath 1055.. Gindricha Ho
vora ums Jahr 1086. (S. 34. 8. 6.)
Gicha Hovora Herzog Sobieslai Rath

1130 40.

F. 3.Vorerwehnten herzoglichen Raths nach

gelaſſene drey Sohne theilten ſich dermaſſen

in die vaterlichen Guther, daß ſie den bis

her gefuhrten Geſchlechts Rabhmen Hovora
ablegen und ſich dagegen nach den Schloſ—

ſern nennen, die in ihren Erbportionen

mogen gelegen haben (G. 37: 46.) Der al

tere alſo, Jdielav, beneunet ſich von der

Leippe, der mittlere Jaroelav, von Ronow,

Azc und
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und der jungſte Smilo, von der Leuch—

tenburg, und ſtiften jeder ein beſonderes

Geſchlecht. (S. 38 a6.) Von den
beyden erſten liefert Beckler eine ziem
lich vollſtandige Geſchichts-Erzehlung, die
er aber mit der bahmiſchen und Kay

ſer-Geſchichte zu ſehr ausdehnet; von
der Leuſhtenburgiſchen aber kommen nur

hier und da einzelne Perſonen in jſeiner Be
ſchreibung vor.

cy. 44
Das Jabr vorhingedachter Abtheilung

des Hovoriſchen Geſchlechte in die drey
Hauſer iſt um das Jahr 1140. oder 48. ge

ſchehen. Von der Zeit bis 1336. leben in

den Leippiſchen Hauße verſchiedene, die in der

bohmiſchen Geſchichte namentlich angefuh—

ret und von Becklern in eine genealogiſche

Ordnung (im l. Th. und 3 Bl.) gebracht

wer
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werden. Die dieſem Geſchlechte aber 1336.

und namentlich dem damahls lebenden Hein

rich von der Leippe, vom Konig Johann

von Bohmen erblich ertheilte, und von
Kayſer Carl 1V. beſtatigte Wurde eines Ober

ErbMarſch alls des Konigreichs Bohmen,
welche ſeit.der Zeit allemahl der alteſte die

ſes Geſchlechts fuhret, bringt ſolches in noch

groſſeres Anſehen und Aufnehmen, bis ſich

Berthold von der Leippe, der in den Jahren

1594. bis nach 1618. gelebt und eben ge
dachte Wurde begleitet hat, verdachtig macht,

als hatte er in den damaligen Unruhen zwi—

ſchen Kayſer und Konigen Ferdinanden und

den gegen ihn aufgeworfenen Churfurſt Fried

rich von der Pfalz, letztern angehangen.
Wie nun nach der unglucklichen Schlacht

auf dem weiſen Berge, mit aller Strenge ge-

gen die bezwungenen Bohmen verfahren

wird; ſo kommt auch eben dieſer Berthold

von
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von der Leippe mit unter die Unterſuch—

ungscommißion und durch ſolche, ſein.
ganzes Geſchlecht, um die Guther Crumnau

und Maeſeritz, wie auch um das gefuhrte

Erb-MarſchallAmt. Es entſchuldiget ſich
nun zwar Berthold von der Leippe bei Kdt

nig Ferdinanden und wird auch von ſolchen

durch ein ausdruckliches Patent unſchuldig

erklaret und loßgeſprochen. Aber weder er

noch ſein Sohn Czenco erhalten die ver—

lohrnen Guther und das Erbe Amt, viel

mehr wendet ſich letzterer, nachdem er noch

andere anſehnliche jhm zugefallene Guther
in Böhmen verkauft nach Schleſten, bringi

durch ſeine Vermahlung mit Herzog Joh.

Chriſtians von Liegnitz Tochter Joh. Eliſa
bethen das Guth Bobersdorff und mehrere

an ſich, ſtirbt aber 1683. daſelbſt ohne Ert

ben und beſchlieſet ſein ganzes Geſchlecht.

ſ. J.



h. 5.
Von dem Wappen, ſo dieſes Leippiſche

Hauß gefuhret haben mag, ingleichen von

ihren im Beſitz gehabten Geſchlechtsguthern,

hat Beckler keine gewiſſe und umſtandliche

Nachricht gegeben, auſſer daß er hin und wie—
der vermuthet, es imuſſe eben das alte Hovo

riſche Wappen geweſen ſeyn, ſo die von Ko
now gefuhret, und noch heutiges Tages im

MittelSchild und mittelſten Helm fuhren.

1. G.
Das Geſchlecht derer von Ronow fangt

ſich alſo obangefuhrter maſſen mit Jaroslav

zwoten SGohne, Gicha hovaros an, der den
Nahmen Ronow vermutlich von einem al

ten, auf einen hohen Berg lange vor den

Theilungsjahr erbaueten Schloße Ronow,

Wwelches ſonſt Rodaw hies und im Czaslauer

Creiße liegt), mag angenommen haben. Seit

unge
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ungefehr 1148. wird dies Geſchlecht in

ſeiner Haupt- und den verſchiedenen Ne
benLinien fortgeſetzet und enthalt Perſonen,

welche die Geſchichte in Kriegs-und Staats

verrichtungen mit Ruhm gedenket. Die
HauptLinie hat die Herrſchaften und Guther

Ronorw, Neuen Ronow, Rosdialowitz, De

tenitz und Catzenſtein in Bohmen beſeſſen.
Die Nebeninien haben ſich aber meiſtens

von Jlburg, Blinſtein, Meziemoſtie, Przi

bislavia, Ciebeſitz tc. genennet.

d. 7.unter ſolchen allen ſind aus denen alkeren
Zeiten am merkwurdigſton, Johann mit dern

Beinahmen Jeisclka, der 1519. vom Kayſer

Ludewig zugleich nebſt den Konig Johann

von Bohmen zu Rittern geſchlagen wurden;

weil ſie ſich bei der Schlacht beh Muhldorff

ſehr wohl verhalten hatten. Von dieſe und ſei

nem Sohne Johann fangt ſich die noch heute in

dem
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dem Ronowiſch. Hauſe beobachtete Gewohn

heit ſan, daß jeder erſtgeborne Sohn die

ſen Nahmen Johann fuhren muß und zwar

zum Andenken des gedachten Konigs, der

dem Geſchlecht viele Gnadenbezeugungen ſoll

erwieſen haben: ferner Johann Krzinezky;
weil von dem an alle Ronowe nach ihren

Hauptnahmen dieſen Nahmen als einen Ge—

ſchlechts Namen gefuhrt haben und weil er

als Kezinezky Konigs Georgs von Bohmen

(der zuvor von Podiebrad und Cunſtadt
hies) Schweſter Eliſabeth zur Gemahlin ge

habt hat.

g. 8.
Zur Zeit der unglucklichen Unruhen wel

che die vornebmſten der bohmiſchen Stan
de aus Eifer fur ihre Religionsubung un—

terhielten, die endlich bis zu einer General—

verſammlung etlicher Stande zu Prag den

azſten Jul. 1619. getrieben, wo Churfurſt

Frit
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Friedrich von der Pfaltz ſtatt Kayſer Ferdi
nanden zum Koönige von Bohmen erwalet

wurde, um dieſe Zeit war Johann Albrecht
Krinetzky ein Mann von großer Gelehrſam

keit, indem er mit vielen Ruhme Reetor der

Univerſitat Wittenberg war, das Haupt
des Ronowiſchen Hauſes.

g. 9.
Es laßt ſich auch unpartheyiſch micht mit

Gewisheit ſagen, ob er an den, gegen Kay—

ſer Ferdinanden, verubten Vergehungen ei—

gentlich Antheil genommen habe; vielmehr daß
er, weil er um die Züit als Rector in Witten
berg abweſend war; nichts ſtrafbares habe

unternehmen konnen, ſo viel aber, daß er den

augeburgiſchen Confeßionsvermandten al

lerdings aus Ueberzeugung ſeines Gewiſſend

zugethan geweſen iſt. Der Verdacht auf 'er
ſteres Verbrechen, und die Gewisheit des

letztern
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letztern, daß er andere Begriffe von der Re—

ügion hatte, als der erzurute Beſieger der

unglucklichen Rebellen nach der Schlacht auf

dem weiſen Berge (1670.) in ſeinen wieder

beruhigten Unterthanen wolte, dieſes war

genug, den Johann Albrecht Rrinezkin

Heren von Ronow nebſt ſeinen Brudern
Georg und Victorin, durch die veranſtalte—
te Unterſuchungscommiſſion iu verurtheilen—

ſich mit. Abſchworung der Augsburgiſchen

Confeßion von allen Verdacht zu reinigen, vder

mit Zurucklaſſung ihrer obgleich vaterlichen
und ererbtenGuther, die von nun an eingezogen

ſeyn ſolten, in einer beſtimmten Zeit das Konig

reich Bohmen zu raumen (S. 222. h. 1. 2. Th.)

Durch verſchiedene, an den Kayſer eingereichte

demuthige Vorſtellungen, bringt es nun zwar

eben gedachter Johann Albrecht dahin, daß

er von der Unterſuchungscommißion ſchriftl.
aller Verbrechen frey geſprochen wird, auch

B ſich



ſich bis an ſein 1637. erfolgtes Ende, wie

ſcheint in Böhmen, aufhalten darf: ſeine

hinterlaſſene Wittwe Beata Bodanezkin geb.

von Hodkow muß aber doch endlich mit ih—

ren 2. Sohnen 1650. theils mit Hinterlaſſung,

theils Verſtoſſung des ihrigen vollig aus
Bohmen abziehen (G. 229. h. 4.).

J. 10.
Dieſe beyden alleinigen mannlichen Ue

berbleibſel aus dem Hauße Ronow, Adam

Krinezky und Joh. Albrecht Krinezky Ge
bruder, muſſen ſich alſo, nachdem ſie ums

Jahr 1650. ihre Studien auf dem Gymna
ſio zu Breslau, und der Univerſitat Leyden

beendiget und nach Bohmen in der Hoff
nung zuruck kommen, ihre vaterlichen Gu—

ther nunmehro in Veſitz zu nehmen, dieſes

harte Schickſal gefallen laſſen. Sie bege—

ben ſich alſo mit ihrer Frau Mutter nach

Pfoer
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Pfoerden in der ViederL auſitz, und letzte

rer nehmlich Johann Albrecht als Cammer

herr in Dienſten des Churfurſtens Johann

George des 11. von Sachſen, in welcher

Qualitat er auch 1655. als auſſerordentli—

cher Auggeſandter an dem Hofe Bapſer Fer—

dinand des Ul. iſt gebraucht worden. Jo
hann Adam iſt ledig verſiorben, Johann

Albrecht Krynezky Herr von Ronoro aber
vermahlte ſich 1656. mit Eliſabeth gebohr

nen und letzten Erbin aus dem Geſchlechte

der Grafen von Bieberſtein, welches aus der

Schweitz abſtammet, damahls aber die Herr—

ſchaften Forſte und Pfoerden in der Lauſitz

beſaß. J
HFe 114

Mit dieſer erhält er nicht allein ein an

ſehnliches Vermogen, ſondern auch vom Kay

ſer Leopold durch ein beſonderes, in Origi—

nal noch vorbandenes und bey Becklern

B 2
J

Pe 240.
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p. 240. abgedrucktes Diplom vom Jahr 1670.

die Begnadigung, „daß er und ſeine Nach

„kommen, die vereinigten Geſchlechter, nehm

„lich die mit ſeiner Gemahlin erloſchende

„grafl. Bieberſteiniſche und die von Ronor

„unter den vereinigten Nahmen und Wap
„pen der Grafen von Ronow und Bieberſtein

„fortſetzen und von nun an als eine vereinig

„te grafliche Familie im tentſchen Reiche an

„geſehen werden ſollen,. Es enthalt auch

das im Diplom gausgemahlte und bei
Becklern in Kupfer vorgeſtellte Wappen

(S. 243.) nichts neues, als die 4 alt Bieber
ſteiniſchen Felder nebſs ibren 2 Holmen  und

Helmdecke, die rechts, und den alt Ro

nowſchen ſo ini Mittelschild, ſeinen Helm,

der in der Mitte iener beeden und ſeiner

Helmdecke, die links angebracht iſt. Hier
auf laßt ſich Johann Älbrecht Graf von
Ronow ulid Bieberſtein aũfanglich kurze

Zeit
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Zeit zu Bornſtaedt im Mansfeldiſchen wohn

haft nieder, er handelt aber bald darauf un

gefehr ums Jahr 1670. das Amt und alte

Cloſter Walbeck eben daſelbſt, und endlich

noch die bey Neuſtadt an der Orla gelegenen

Gutber Oppurg, Knau, Grobitz und Gru
nau, wo er nunmehr ſeinen Wohnplatz feſt

ſetzet. Doch begiebt er ſich 1680. in mark

grafl. brandenburg. bayreuthiſche Dienſte,

als Landshauptmann und bringt es endlich

eben daſelbſt bis zunm geh. Rath und Ober—

HofMarſchall, vermahlt ſich, nach dem
1683. ſeine Gemahlin liſabeth geb. Grafin

von Bieberſtein mit Tode abgegangen, zum

zweytenmahle mit Henrietten Julianen Gra
fin Reuß von Lobenſtein und beſchließt ſein

Leben zu Weida im Voigtlande den gten Aug.

1707. Seine anſehnlichen Guther hatte er

aber ſchon vorher an des in deitz letztregie

renden Herzogs Gemahlin kurz vor dem Ab—

B 3 leben
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leben ihres Gemahls des Herzogs gegen an

dere Vorſchlage verkauft, die nachher von

dem erbenden Churſachſiſchen Hauße mit

ubernommen, und gegen eine Summe Gel—

des verglichen worden ſind, daß alſo keines

von ſolchen auf ſeine Nachkommen hat ver

erbt werden konnen.

ſ. 12.
Der Herr Graf hinterließ aus ſeiner er

ſten Ehe 2 Sohne Joh. Albrecht und Joh.

Wilhelm und 2 Tochter Albertine ſo ledig

(1658.) verſtorben und Sophie Chereſie
die den roten May 1660. iu Bornſtadt ge
boren und im Jahr 1694. die Zeitlichkeit ver

laſſen hat und 1) an Fried. Wilh. Grafen

zu Leiningen-Weſterburg, 2) an Sried.
Moritz Grafen zu Bentheim Tecklenburg

vermahlt geweſen iſt. Aus ſeiner zwey
ten Ehe hatte Joh. Albrecht erſter Graf von

Ronow
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Ronow und Bieberſtein, Albertinen Henr.

(geb. zu Hof d. 15ten Novembr. 1687. und ge—

ſtörben 1691.) ingl. einen Sohn Johann Hho

vora erzeugt (geb. zu Hof den 8gten Apr.

1690) der als Gothaiſcher Comitialgeſand—

ter zu Regenspurg gebraucht und ledig als

Hofmarſchall der verwittbeten Prinzeßin von
Wallis, einer geb. Prinzeßin von Sachſen

Gotha zu London ungefehr i759. oder 6o.

verſtarb.

g. 13.
Johann Albrecht Graf von Ronow und

Bieberſtein, Sohn erſterer Ehe Johann Al—

brechts erſten Grafens von Ronow, iſt den

17ten Jan. 1662. zu Bornſtaedt gebohren.
Er hat ſich ſebr jung in bayreuthiſche Kriegs

dienſte begeben und unter einem Reichscon

tingent beſagten Hauſes einen Feldzug gegen

die Turken und in Savoyen unter dem
Reichs elomarſehall Markgrafen Chriſtian

B4 Ernſt
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Ernſt von Bayreuth gegen Frankreich mit
gemacht und iſt endlich, den vorgefunde—

nen Familiennachrichten zu Folge 1706.
als bayreuthiſcher Obriſter oder General

in Siebenburgen, ledig verſtorben.

g. 14.
Johann Wilhelm Graf von Ronow und

Bieberſtein des letzteren 2ter Bruder iſt den 5.

Marz 1663. ebenfalls zu Bornſtaedt geboh

ren nit Maximil. Eleon. Sophien gebohrnen

Grafin von Schonburg Wechſelburg ver
mahlt geweſen. Mit ſolcher hat er das
Ronowiſche Geſchlerht durch Erzeugung ei

nes Sohnes und einer Tochter fortgeſetzen.

Er war in Churſachſiſchen Kriegsdienſten,
und brachte es bis zum Obriſten. Jn der

Bluthe ſeiner Jahre (1701.) bußte er in dem

Kriege, ſo Auguſt Il. König von Pohlen ge
gen Schweden fuhrte, bei der Belagerung

vor
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gel den 19. Jul. 1701. ſein Leben ein.
Er hinterließ eine Tochter Johannen Maxim.

die an Leopold Auguſt Grafen von Giannini,

Herzogl. Braunſchw. Wolffenbuttl. Ober
Hofmeiſter vermahlt wurde und eine ſchwan

gere Wittbe, die den 1ten April 1702. zu

Wechſelburg, Johann Wilhelm Grafen von
Ronow und Bieberſtein zur Welt gebahr.

g. 15.
Dieſer Herr begab ſich, nachdem er

ſeine Studien zu Halle und Leipzig been—

diget hatte, gleichfalls in Churſach ſiſche
Kriegsdienſte, in welchen er, die unter Au1

guſt lit. in Pohlen 1733234. wie auch 1745.

und 1756, in Sachſen vorfallenden Feldzuge

mit machte, in welchen er bei der Schlacht

bei Keſſeledorff ein eigenes Regiment befeh—

ligte, und ſolches mit bewundernswurdiger

B Tapfer
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Tapferkeit und Entſchloſſenheit anfußrte. Es

wurd' ihm ſein Pferd unterm Leib erſchoſſen,

und er hatte dadurch leicht in groſſere Gefahr

ſeines Lebens kommen konnen. Die Vorſicht er

hielt ihn aber zur Gloir ſeines hohen Hauſes.

Gegenwartig begleitet er noch in einer, einem ſo

hohen Alter ſelten, beiwohnenden Geſundheit

und Munterkeit, die Charge eines wurklichen

angeſtellten Generall ieutenants der Chur
ſachſiſchen Cavallerie und befehliget zugleich

ein Regiment ſchwerer Reuter, ſo ſeinen Nah

men fuhret. Den 14ten December 1761. ent

zog ihm der Tod ſeine ſehr geliebte Gemalinn
Frau Annen Amalien Erdmuth Chriſtianen
(geb.d. io Febr. i722) die zte Tochter des Hrn.

Andreas von Straub, hochreichs grafl. ſchon

burgiſchen gemeinſchaftl. Regierungedire

ctors und Frauen Claren Sophien geboenen

von Gravenreuth, mit welcher er 6 Kinder er

zeuget hat.

J. 16.
Von dieſen 6 Kindern ſind gegenwartig

nur noch funf am Leben: 1)
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1) Auguſte Elen. Charlotte (geb. zu Penig

ohngefehr 1732)

2) Die Grafin Maximil. Wilhelmine Eleo
nore (geb. zu Gothſcheſchen in Pohlen d. 15.

May 1734.)

3) Die Grafin Joh Caroline henr. (geb. zu
Penig im Jun. 1740.) vermahlt an Se. hoch
reichsgrafl. Excellenz Herrn Johann Fried.

Grafen Bachof von Echt, auf Dobitz
ſchen, Schoepperitzec. konigl. daniſchen geh.

Rath und ordentlichen Abgeſandten am kayſerl.

konigl. Hofe zu Wien, Rittern des pohln. wei—

ſen Adlers,,daniſchen Dannebrogs und

rußiſchen, Alexander: ewsky Ordens.

4) Die Grafin Joh. Wilhelmine Elen.(geb.
zu Penig d. 4. Aug. 1742.) vermahlt an Se.

Hochwohlgeb. Herrn Chriſtian Gottfr. Ke—
vin von Bitſcher, kon. preuſch. Hauptmann bei

dem Prinz Friedrichſchen von braunſchw. Ne

giment zu Fuß.

5) Graf Joh. Wilhelm v. Ronow und Bie
berſtein (geb. zu Kochlitz d. i1o. Jan.1744. wel

cher
52
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cher, nachdem er von 1759. bis 66. den Studi

ren, auf dem Chur-Hannoveriſchen Stiftspae—

dagogio zu Jlefeld am Harz, und auf der Uni—
verſitat zu Gottingen mit Ruhm obgelegen hat,

in Churſachſiſche Kriegsdienſte getreten iſt

und gegenwartig alsRitrmeiſter unter dem, ſei—

nem Herrn Vater anvertrauten Regimente ſte
het. Auf dieſen Herrn beruhet allein die Fort

pflanzung dieſes hohen Hauſes.

6) Die Grafin Johanne Chriſtiane (geb. zu

Sangerhauſen in Churing. d. 21. May 1746.)

ſ. 17.
Von dem hochgrafl. Hauſe der Ronow

und Bieberſtein tpifft man in dem allgemeinen

hiſtoriſchen und dem Univerſallexicon, in

gleichen in Gauhens AdelsLexicon, in Krebels

genealogiſchen Handbuche, wie auch in den

leipziger genealogiſchen Nachrichten verſchie

dene, die Geſchlechtsfolge erlauternde, Nach—

richten an und in meiner Wappenſammlung

iſt
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iſt das grafliche Wappen in Kupfer geſtochen

und erklart befindlich. Es iſt nemlich dieſes

Wappen ein quadrirter Schild mit einem

gelben Mitteiſchild. Jn dieſem Mittel—
ſchilde, der mit einer goldenen koniglichen

Krone gezieret iſt, iſt ein ubereinanderge—

ſchranktes ſchwarzes burgundiſches Kreuz.

Jm erſten Quartier aber befindet ſich
im ſilbernen Felde ein, auf einem drey—
hugelichten grunen Waſen vorwarts ſte

hender Hirſch, mit aufhabenden Geweihe

von ſechs Zinken. Das zwote Quartier zei

get ein rothes Danlgeſtein, mit ſeinen natur—

lichen aufwartsgehenden Zinken, zwiſchen

deſſen Runduns drey goldene Kugeln, derge
ſtalt, daß oben zwey und unten eine zu ſehen iſt,

im goldenen. Felde. Das dritte Quartier iſt

roth und in demſelben drey glanzende, mit

den Spitzen uber ſich gekehrte Senſen; in

dem vierten Quartier aber ſtehet auf einem
aun

drey—
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dreyhugelichten weiſſen felſichten Berglein ein

braunlichter Gems im ſilbernen Felde. Auf

dem Schilde ruhen drey offene adeliche mit

Gold und anhangenden Kleinodien geiierte

Turniershelme, deren ieder mit einer Krone

bedeckt iſt. Auf der mittlern konigl. Krone

iſt ein langlichter gelber Polſter mit vielen ab
hangenden gleichfarbichten Quaſten und auf

ſolchen ein einwartsliegender naturlichfarbner

Fiſch; hinter dem Polſter aber iſt ein Pfauen

federbuſch von zehn Spiegeln. Aus der Kro

ne des Helms zur Rechten erwachſt ein, mit

dem Ellnbogen einwartsgekehrter geharniſch

ter Mannsarm, in deſſen iFauſt ein bloſes
Schwerd mit vergoldetem Kreuz und Knopf

zum Streich fuhrend. Auf die Krone des

Helms zur linken iſt das im Schild beſchrie

bene Danlgeſtein geſtellt.

g. 18.
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Uebrigens iſt beſage angebogener Stamm—

tafel das reichsgrafl. Hauß der von Ronow
und Bieberſtein mit nachſtehenden hohen und

vornehmen Familien durch Mariagen allirt:

1) Mit dem abgeſtorbenen herzogl. Lieg—
nitziſchen Hauße.

2) mit dem koönigl. podierbradiſchen

3) mit dem reichsgrafl. Bachofiſchen
H mit dem reichsgrafiichen Bentheimi—

ſchen

5) mit dem grafl. Gianniniſchen

6) mit dem grafl. Jſenburg  Eitzing iſchen
7) mit dem reichsgrafl. Leining-Weſter—

burgiſchen

8) mit dem reichegrafl. Reuß'iſchen
59) mit dem reichagrafl Schonburg'iſchen
10) mit dem freyherri. Budow

11) 2 4 Hodkor iſchen
12) Aue Haſenberg'iſchen
13) 2. KRanoch 'iſchen
14) mit dem freyherrl. Cogin'iſchen

15) mit



15) mit dem freyherrl. Lucawetz'iſchen

16) mit dem hochadel. Kitſcher'iſchen

17) mit dem von Sternberg'iſchen

18) mit' dem hochadel. Straub'iſchen und

19) dem gleichfalls hochadel. Hauſe der
von Gravenreuth 2c.

7
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